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f Cäktmktiadtt 
w- das Wu- des sei-essen III-e- 

seiv m sum-handels. 
Die größte deutsche Gärtnerstadt ist 

Thüringen, aber neben sei- 
st Oartenerzeugnissen bat sich dieses 

vix-Use Städtchen auch durch seine in- 
striellen Produkte, seine Schuhma- 

Ien, seine Damenmäntel und seine che- 
Uschen und pharmazentischen Vespe- 

Utälkeisnennt genaschtsich bn f itpnnit, wo P lanzem 
Und Samenhandel in Erst-et zu ent-» 
Dickeln begann, wird der Anfang det 
speisen brhnndertz angegeben«nu-s 
W onii gebt aber hervor, daß 
es schon iin Mittelalter für Pflanzen- 
Uturen eine stelle gespielt bat. 

sue Zeit werden in Erfurt u br 
U gto Kunst- und Handeng eine- 
teien, 40 Gemii egärinereien, 16 rö- 

e Samensii tereien, 15 grögere 
leit- und Kranzbindereien mit 

theilweise sabriimiigigexn Betriebe und 
außerdem eine ro Menge kleinerer 
Oandelsgärtner en gezählt. 

Die eigenartigste von allen Ersurter 
Kulturen ist die der Brunneniresse in 
dem dicht vor der Stadt gelegenen so- 
genannten Dreibrunnenfeld. Jrn fla- 
chen saftigen Wiesenland erblickt man 

biet eine Reihe nebeneinander laufen- 
der, nur durch schmale Landstreifen ge- 
genseitig getrennter, gleichmäßig brei- 
ter Kanäle — die Breite etwa vier 
Yardz — deren Wasseroberfläche ganz 
und gar von einer zarten grünen 
Pflanze bedeckt wird· Diese Kanäle 
heißen «Klingen.« ier und dort sieht 
man über eine Klnge ein schmales 
Brett gelegt, aus dein ein Mann oder 
eine rau kniet, die sich g: der grünbe- 
tpa enen lnih bernie beugen, mit 
einem We er in eiibter Schnelligkeit 
die Pflänzchen abschneiden und sie zu 
kleinen häufchen susammenbinden 

H 

l 

Das Wasser in den Klingen kommt 
von unterirdischen Quellen, es steht 
nur etwa handhoch nnd hat Sommer 
Und Winter eine gleichmäßige Tempe- 
ratur, so daß es niemals züfrieri. Die 

ze darin, dte als Salat bekannte 
nneniresse, tommt also auch im 

Winter darin fort Geschnitten tann 
sse bei ihrem raschen Wiederwachsthum 
allevier Wochen werden, doch dauert 
die Saifon für te, da es in der übrigen 

genug an en Salat gibt, nur 
von Oktober bis Mai. Das Meiste 

ongeht nach Berlin, wo die besten 
Preise für bezahlt werden 

du der russitchen Zeninr. 
Mit welchen Plagen und Qualen die 

wisischwolnischen Journalisten und 

Rinngsverleger zu kämpfen haben, be- 
tet einer von diesen Betlagenswer- 

then. Die in der großen Fabritstadt 
Lodz erscheinenden polnischen Zeitun- M müssen, bevor sie erscheinen ürfen, 

gende Zensur-Jnstanzen Passiren:" 
1. Hofnachri ten müssen vom Ministe- 
rium des tat etlichen Hofes in Peters- 
burg genehmigt sein; 2 die Tele- 
gramrne der Petersburger Agentur 
werden in Petersburg zensirt; s. 
vublizistische Artikel zensirt ein speziel- 
ler Beamter in Lodz; 4. Artikel über 
den Krieg müssen nach Warschau an 

den militärischen Zensor gesandt wer- 

den; 5. polizeiliche Mittheilungen 
müssen mit dem Jmprimatur des Po- 
lizeimeisters versehen sei;n S. medi- 

zinische Anzeigen und örztliche Be- 

anntmachungen sind von der Medizi- 
eitel-Behörde in Petrotow zu genehmi- 

; 7. gewöhnliche Privatanzeigen, 
desnachkichtem Nekrologe und der- 

leichen müssen von der Polizei das 

åmprimatur erhalten; 8. Anzeigen, 
ie sich auf Unterricht und Lehranstal- 

ten beziehen, werden von der Schul- 
direition zenstrt; 9. Artikel über 
Schulfragen müssen vom Kurator des 
Warschauer Lehrbezirtes begutachtet 
nnd genehmigt werden; 10. Artikel 
über religiöse Und Kirchenfragen wer- 
den nach Petersburg an das Departe- 
ment für geistliche Angelegenheiten ge- 
chiclt; U. Berichte über Unter- 
nchungssachen und Gerichtsverhand- 

ngen müssen vom Staatsanwalt oder 
vom Untersuchungsrichter genehmigt 
werden. Eine solche Zeitung wird na- 

türlich riesig aktuell. 

Einwanderung in Ame- 
t i k a. Seit 1820 bis zum Schlusse 
des letzten Figkaljahres betrug die Ge- 
sammieinwanderung in die Ver. Staa- ; 

Ln 22, 982 905 Personen Von diesen 
kamen 7286,. 357 aus Großbritannien, 
6,187,094 aus Deutschland, 2, 000, 252 
aus Italien, 1,971,431 aus Oesterreich 
(alle seit 1861), 1,730,722 aus Stan- 
dinavien, 1,542,629 aus Rußland 
428,894 aus Frankreich, 291,455 aus 
China Chauvtsächlich zwischen 1853 
und 1883), 220,200 aus det Schweiz. 
146,168 aus den Niederlanden, 88,909 
aus Japan (alle seit 1893) und 2,059,- 
636 aus den übrigen Ländern. 

Der nothwendige »Na- 

zen Als der junge herzog Karl 
duard von Sachsen- KoburgsGotho 

unliingst in Koburg einzog, wurde ihm 
unter Anderen der Bürgermeister einer 
kleiner-Gemeinde vom Lande dargestellt 
Der tmmel war prächtig blau, nnd 
Ue orme lachte herrlich hernieder. 
Der Mesermeisterjedoch hatte keinen 
Sh- fllr diese meteorologischen That- 
Mz feine Kartoffeln nnd fein den 

ihm mehr am sen als las 
W Un sagen ging er 

If Adam zu, reichte ihm Ue 
aste: »An Mkasem ds- »sechs mctM rechtes-D 

s AI 

1KFZJpernnorsteuung von stren. i 
site besserte-eiserne Miste in einer m 

see-anstatt bei David 
Jn höchst interessanter Weise weiss 

ein französischer Journalist von einer 
Operettenvorstellung zu erzählen, der; 
er in der Jerenanstalt von Sahn-, 
Unne bei Paris beigewohni hat. Lieb-I 
habervorstellungen irn bes idenenf 
Rahmen t man ias teren 
inde nstituien M hier aber 

Bd ei eine Operetten llun åijgroßen MI, die einen Its-parat an äolistem 
Thüren Des-iste- imd namequ wl 
sordernde «Iochter der We sue-i 
geht« Das Wert fand eine Wieder-i ahe,die überras sehen mußte. War doehs Ist das gesagt-nie mitwirkende Persoq 
nal aus Angehsrtgen der Anstalt zu- 
sammengesest sticht weniger als 1500 
Kranke beherbergt das Institut, nnieri 
diesen auch eine Anzahl Künstler undi 
stimtnbegabier Dilettanten. Der Kai- 
pellmeister, der die Operette dirigirte, 
ein gewisser Larivaudiere, ist seit Jah- 
ren unter den Gemüthstranken von 
Sowie-Anne. 

Die Rolle der Ange Ptton sang eine 
u,Kretnte.'« die Unter dem Namen Poly- 
aene aus dem Zettel stand; eine etwas 
verschleierte, aber sonst wundervolle, 
wohltlingende und utgeschulte Stim- 
me untersiütz t sie. Heut die beiden Rol- 
len der Clakrette und der Mllr. Lange 

Wen zwei gesunde junge Mädchen 
ier von Angestellten des Instituts- 

Unter den hohen Bäumen des von 

festen Mauern ein eschlossenen Bartes 
hat man die Bähne aufgeschlagen 
Mit e Fackeln spenden im Verein 
mit elektrischen Bogenlicht so viel 

e, daß man auch die interessante 
chauergemeinde 

Henau 
beobachten 

un mustern kann. inter den »Frau- 
den,« die-man«zu die er Vorstellung ge- 
raoen, Irgen, ourch eine warriere oon 

getrennt, die Kranken der An- 
stalt. Natürlich hat man auch hier 
eine strenge Auswahl getroffen, nur die 
»Gesitnderen« konnte man zulassen, 
während ungezählte andere, dieschwers 
kranken, die rettungslos dein Irrsinn 
Betsallenen, in ihrer ewigen Gefangen- 
chaft nicht einmal dieser kurzen Freude 

lhasttg werden können. Aber auch 
die hier Bersarnrnelten werden schars 
beobachtet von den Wärtern der Anstalt 
nnd den Schließerinnen 

Ueber allen Gesichtern der armen 
Kranken liegt in dieser Stunde ein 
Schein von Freude. Das Saite-Thea- 
ter von Paris lieh seine schönsten Ko- 

iime aus, und die Chöre und Tänze 
nd von geradezu sravpanter Exakt- 

heit. Welche Arbeit, welche Geduld 
mag es gekostet haben, die Jrren so 
weit zu bringen! Sobald zum letzten 
Mal der Vorhang gefallen ist, setzt ein 
frenetischer Beifall ein; enthusiastisch 
fordert man immer von Neuem, daß 
der Vorhang sich hebe, und die Dar- 
stellertnnen der hauptrollen erhalten 
wundervolle Blumenarrangernents. 

cis ungariiches Ort-hat 
Aus seinem Landgute bei Großwav 

dein ist dieser Tage eine der originell- 
sten Gestalten des ungarischen Abge- 
ordnetenhauies, der Abgeordnete Franz 
Rigo, gestorben. Obgleich er nicht zu 
den alten Leuten gehörte, die in längst 
entschwundenen Zeiten ausgewachsen 
sind und sich dem modernen Leben in 
Ungarn niemals anpassen konnten, 
wandelte er doch während der M 
Jahre, in denen er sein Heimathnest 
im Reichstag vertrat, wie eine Ueber- 
lieferung aus vormärzlichen Zeiten 
Unter seinen Abgeordnetentollegen 
herum. Der wohlgenährte, vierschrös 
tige Mann mtt dem glatt gewichsten 
spitzen Schnurrbart war einer der 
reichsten Grundbesitzer seines Komitas 
tes und hatte auch das genossen, was 
man in seiner Jugendzeit in Ungarn 
Bilduna nannte. denn er hatt-e die 
Richteramtsprüfung abgelegt; er ging 
jedoch bis an sein Lebensende in der 
Tracht der ungarischen wohlhabenden 
Bauern umher und konnte sich von 
dem dunkelblauen, verichnürten Tuch- 
rock, von den engen Stiefelhoien und 
dem tleinkrempigen runden »Kossuth- 
Hut« Zeit seines Lebens nicht trennen. 
Jn der Politik hat er sich zweimal be- 
merkbar gemacht, einmal, als er wäh- 
rend eines stürmifchen Auftritts zu 
dem damaligen Ministerpräsidenten 
Grafen Khuen hintrat und ihm einen 
so derben Ausdruck in’s Ohr flüsterte, 
daß der Ministerpräsident bis zum 
Ohr errbtljete und nicht einmal wagte, 
die Llnzeige gegen Rigo zu erstatten, 
aus Furcht, die fchamlosen Worte wie- 
derholen zu müssen, und ein zweites 
Mal im letzten Winter, als er während 
einer Rede des Justizministers aus 
einem Schläfchen erwachte und einen 

Nhnenden Ton rausstieß, der den 
inister so aus r Fassung brachte, 

daß er seine Rede mitten tm Satz ab-» 
brach und sich niedersetztr. Ein Preis 
totyp der Uniultur blieb er auch aufs 
seinem Todtenbette, da er sich hart- 
näckig wei erte, einen Arzt kommen zu 
la en, u- fein asthmatisches Leiden 
m Kräutern u heilen suchte, die ihm 
die alten Doriweiber seiner Bekannt- 
chast anriethen Nur nach seinem 

hul te er wenigstens in einem 
sie mo rnen Anschauungen-sein 
ment enthielt nämlich die Ver- 

Mcung das man seinen Leichnam nach 
sofha bringen und dort verbrennen 

eq- 

Die qukiuthgiic··"dck mu. 

Id- Ietanmtqu t- un einei- Ih- 
nen-Ot- Ipniasste Ist 

Unter den spatsamen Nationen der 
Erde steht das Volk der Ber. Staaten 
obenan, denn der in den Sparbanten 
der Union von Millionen von Deposis 
toten hinterlegte Reichthum betrug vor 

urzem 88060L76, su, wobei zu be- 
sichtigen t, daß es in 14 Staaten 

der Union it haupt keine Spardani 
ten gibt und der Ieldübersluß daselbst 
in anderer Weise angelegt wird. Allen 

sistaatenooeanstestsewpoeh in def- 
» sen Sparbanten tnsgesatnint U, M, - 
MADE bintetlegt find oder Wö- 
888,856.59 niedr, als im verflossenen 
Jahre. Mit se nq aus seine Bevölke- 
rungssan tst je Connecticut dem 
großen Rachdarftaate über, denn bei 
einer Einwohnerschaft von 908,000 
Köpfen betragen dort die Sparbants 
Depositen 8211,177,974. 

Rächst den Ver. Staaten ist dann 
Deutschland das Land, wo, was die 
Gesammtsumme anbetrifst, der Spar- 
amteitssinn am meisten entwickelt ist, 

nn die Depositen betragen dort 
82,273,45,226. Es folgen dann 
Oesterreich- Ungarn mit 81,809 700, - 

? 000 und England mit M6,85425 8. 
nFrantreich belaust sich der Ge- 

annntbetrag der Sparbant-Depositen 
auf 8847,200,000, wobei jedoch be- 
merkt werden muß, daß der Franzose 
mit großer Vorliebe sein Geld in Ren- 
ten an egt. Jn den italienischen 
Sparbanten befinden sich s482,200,- 
000, in den dänischen 8226,100,000, 
in den schweizeritchen 8198,000,000, 
in den belaifchen 8141.8(«i0,000 und in 
den fchwedifchen 8151,400,000. Selbst 
Nußland tann in feinen Sparbanten 
8445,600,000 aufweisen, was per 
lKopf der Bevölkerung Hals, gegen 
896 in Dänemart, 862 in der Schweiz 
und W in Deutschland beträgt. Be- 
fremdend wirkt eg, daß sich die Spar- 
banisDeposiien in dem fleißigen Hol- 
land nur auf 872.700,000 belaufen, 
doch mag als Erklärung dafiir dienen, 
daß dort mehr Kapital geschäftlich und 
iiderfeeifch angelegt ist« als es seitens 
anderer Staaten des europäischen 
Kontinenteg der Fall ist. 

Isäsdnug nett piuderuiifer. 
Jm Hasen am Schifffabrtsianal zu 

Berlin erschien kürzlich ein Gerichts- 
vvllzieber mit einem vollftreckbaren 

;Schuldtitel gegen einen Schiffseigeni 
i tblitner, dessen beladener Steintabn in 
T dem haer anterte. Bei der Antunft 
; des Beamten befanden sich nur zwei 

enge Schiffer auf dem Kahn, die sich 
Pfändung widersegtem Dem Ge- 

richtsvollzieher blieb daher nichts an- 
deres übrig, als polizeiliche Hilfe in 
Anspruch zu nehmen, die ihm auch zu 
Theil wurde. Mit fünf Schuhleuten 
kehrte er nach dem Kahn zurück, um 

feines Amtes zu walten. Nun standen 
! aber die hütet des Rechtes vor einer 
neuen Schwierigkeit Sie lonnten 
einfach nicht zu dem Steiniabn gelan- 

n, weil die Schiffer das zum Ufer i Ihrende Verbindungsbrett entfernt 
hatten. Es wurde nun versucht, von 
den benachbarten Löhnen aus vorzu- 
drinaen. allein dieses Vorhaben schei- 
terte an der Solidarität der Schiffer. 
Sobald sich die Beamten irgend einem 
Kahne näherten, wurde dessen Verbin- 
dung mit dem Ufer aufgehoben, indem 
die Schiffer ihre Bretter einfach zu- 
rückzogen. Schließlich verfielen die 
Beamten auf die Jdee: Getrennt mar- 

schiren, vereint schlagen! Jn zwei Ab- 
theilungen umgingen sie nach verschie- 
dener Richtung hin die im Hafen lie- 
enden Kahne und hatten jetzt den Er- Folg das; ihnen an beiden Endpuniten 

Handtähne in die Hände fielen. Nun 
erreichten die Beamten den ftir die 
Pföndung bestimmten Kahn und 
brachten die beiden jungen Schiffer 
nach Gegenwehr zur nächsten Polizei- 
wache. 

F Seien-» Be ist«-iß- 
!fe i e r. Jn einem tiidtchen am 

iRhein war ein Eisenbahnbeamter ge- 
storben; da er ein alter Krieger war, 
wünschten die Angehörigen ein feier- 

i liches militärisches Begräbnis-. Nun 
, war man aber gezwungen gewesen« die 

Leiche wegen der großen Hitze schon 
vorher im Leichenhaufe auf dem Kirch- 
hofe unterzubringen; ein Leichenzug 

; durch die Straßen des Städtchens war 

daher nicht möglich. Man verfiel des- 
! halb aus den Ausweg. eine »Leiche« zu 
J martiren. Es wurde ein zweiter Sarg 
jbeschafsi, der alsdann unter Beglei-. 
: tung eines Kriegervereins mit der 
Fahne, zahlt-either «Leidtra endet« 
und eines Priesters leer zum K rchhofe 

ebracht wurde, wo der nothwendi e 

ustausch und die »richtige" Beerd - 

gung stattfanden. 

Ein großherzogliches 
D o t e l. Der Großherzog von Dessen 
wünscht in Mainz, der größten und be- 
deutendsten Stadt seines Hessenlandes« 
die Errichtung eines großen modernen 
hotels im alten Palaisgarten nahe dem 

Aber glichen Schlo am Rhein, um 
G sie jederzeit bequem unterbrins 

gen äu können. Die großherzogliche 
Mk iste will denbauplah fiir M,000 

ri hergeben und u den Vauiosien 
etm namhaften strich-i leisten, der 

das erste Stockwerk des Ms d ins-them da der Oro g 
Were M in Maing residkrt 

d 

Beet-ansinnen see Guyet-vi- 
svvem 

Grund Island, Neh» 29. Aug. Moz- 

Die Behörde versammelte sich gemäß 
Beriogung, alle Mitglieder außer Wel- 
don anwesend, Vorsiyer Röser vriisidis 
tend. Protokoll der Versammlung vom 
v. Ung. verlesen und angenommen. 

Zuschriften von Thos. R. Kimdalh 
datirt den 11., U. und Os. August in( 
.- etress der Fertigstellung der Irdeit am 

Conrihans, von der State Journol co· I 

is Vetress von GesesiIW, von derI 
I. h. Andre-s To. in Vettess eines 
Verlies silr den Recorder, von Bnkroughs’ 
Idding Machine Co. in Betress von Pa- 
pier und Oestelle sür Maschine wurden 
veriesen und einst-reisen deordert 

Das Gutochten des Conntyanrvaltes 
in Sachen des Schadenersohsserlangens 
von Fronk Taktis, dohinlautend, daß 
das County nicht vernntwortiich sei, 
wurde verlesen nnd einzureihen beordert. 

Die korrigirte Bürgschosi von A. C. 
Whiie, Mitglied der Soldaten-BUN- 
eommission, wurde angenommen. 

Die Bürgschasi von J. W. Chy, dem 
ernannten Sherifs« onstelle des zurück- 
getreienen S. N. Taylor, wurde verle- 
ien und dem Bürgschostsausschuß über- 
Dieser-. 

Die Forderung von S. N. Taylor, 
d243.50 für Belösiigung des Gesange- 
nen W. T. Turiey wurde dem Cvuniy- 
anwolt überwiesen. 

Der Clerc derichtete das vollständige 
Protokoll in Bezug der Petition von 

Hv. Bester und Anderen, tun die Oeff- 
nung des Settionsweqes zwischen Nin-i 
See. 14 und No. F Sec. 15—11—9 nach- 
suchend, einschließlich der Forderungen 
sür Schadenersah sowie den Bericht der 
biersür eingesetzten Abschäpetn Die Be- 
hörde beschloß dann aus Antrag Gallu- 
chers, nachdem die Sache ordentlich de- 
fprochen, das Gesuch zu vermeigern und 
den Weg nicht zu etabliren aus dein 
Grunde, weil die wahrscheinlichen Aus- 
gaden ungerechtsertigt sein würden, und 
der clerk wurde angewiesen, keine wei- 
vteren diesbezüglichen Schritte zu thun. 

Der Monatsbeiichi sür Juli von der 
Doniphan Bank wurde verlesen und ein- 
zureihen beardern 

Quarlalsdericht von Chas. Rickard, 
Wegeaussehet von Dist. No. S oerlesen 
und dein Vorsiyer des Wege- und Brüt- 
kenausschusses überwiesen. 

Bürgschastsausschuß derichtete die An- 
nahme der Bürgschast von J· W. Edi- 
besiirivartend. Bericht und Bürgschast 
angenommen. 

Der Vorsihei des Weges und Brücken- 
ausschusses derichtete den Quartulsbn 
richi von Chag. Rickard mit der Empfeh- 
lung, ihn anzunehmen, zurück. Bericht 
angenommen und einzureihen bei-idem 

Die Behörde machte dann Pause bis 
1:30 Nachmitttags; um diese Zeit Wie- 
derveisainmlung. Alle Mitglieder san- 

wesend, außer Vorsitzer Rissen Wegen 
der plöhlichen Erkrankung von Borsiher 
Röser wurde aus Antrag von Mpncries 
die Behöide zur Ordnung gerufen und 
J. M. Welt-on als temporärer Vorsiher 
erwählt. 

Aus Antrag von Schmidt ging die 
Behörde sodann in Sitzung als Comite 
des Ganzen, um die vorliegenden For-. 
terungen zu prüfen. Noch Sichtung 
derselben erhob sich das Cotnite und be- 
richtete zu Gunsten der Gewährung aller 
etngereichten Forderungen, alle Mitglie- 
der stimmten dafür. 

Die nächste Tagung der Behörde 
wurde auf Antrag von Schmidt für den 
W. September anberaurnt. 

Auf Antrag von Gallacher wurde der 
Votsiher des Wege- und Brückenw- 
schusses angewiesen, Pläne und Spezifi- 
kationen für Holz-, Stahl und Cements 
drücken für den Gebrauch des Countyd 
für das laufende Jahr zu erlangen. 

Die folgende Resolution tvurde ange- 
nomrnen. 

Grund cIsland, Nebr» W. Aug. MS 
n e t ch r o Reu, daß km oteke hear-eisu- 

gewiesen ist, den gesetzlichen Stimtn ebern 
von Hall County bei der nächsten am No: 
oernber IDG abzuhaltenden allgemeinen 

Wahl eine Propositton en unterbreiten, twecki 
Ver auss des alten Cuorthaudola es nebst 
dem Gebäude darauf. auf öfietttli er Ank- 
tion, an den oder die Meisibietenden für 
Paar und der Erlös and gen. Verkauf toll 
zur Abzahlung der verbürgten Schulden Fall Countys verwandt wer en: gen Ver ans 
toll unter folgenden Bedingungen stattfin- 
den: 

l-Talt Gebäude oerlantt ohne den May, 
2—-—Jede rot im Block soll ern separat ot- 

seritt werden« 
3——1er ganze Block osfertit als ein Gan- 

geö, 
(——Tas gan e Eigenthum soll nicht weni- 

ger als il0,0( bringen, oder alle Angebote 
in verwerfe-U falls die lsletantmtangebote 
sür die einzelnen Lots und das Gebäude das 
Angebot iur das Eigenthum als Ganzes 
übersteigen, dann soll es an die Sammet-ie- 
ter verkauft werden« ift das Angebot iiir das 
Eigenthum als Ganzes größer, dann soll et 
als Ganzes verkauft rner en. 

Der Verkauf soll für 30 Tagen vor dern 
Verkausidatunt tm Halbrpöchentlichen Grand 
Island 31tdependent, Wood Ritter Jnterests, 
der Free Press« Grund Island Demoerat, 
Angel er und Herold. Wood Rioer Sttnbearn 
un atro literord annoncirt werden« 

Der Verlauf soll ein öffentlicher Iluktiansk 
verkaus sent und ab ehalten werben an der 
Nordtbiire des alten ourthauses, soll nein- 
desteni eine Stunde ossen sein, soll geführt 
sterben vom Borsiper der Behörde der Su- 
pervtsoren«und der countyelerk soll dabei als 
clerksun treu- 

hn rosentaller erfolgreichen Angebote 
tu en so ort denn uschlag onbeza lt ser- 
den, der est bei It ieserung der esistitel 
an diecäuler. 

Louls Cjchmidh 
F. M. selben. 

Folgendes sind d e erlaubten Rechnun- 
u: » 

Illgetneiner Fonds. 
Ge- anee, Ingudsaläe usto«..0 sobc 
ev ,MI«I-«ioo«ssoavosoio wo 
IUM ,co wisrzt».».s. lich 

Z O Dennran, Tinten u. Meilengelb IS los 
rot-il G midt, dito .............. 16 00 

M Mel on, dito. .............. 13 00 
E Meine-ries, dito ............... 9 00 

ohn Gallacher, dito .............. 22 80 
N Taylat, Bekösiignn Gesan ener 
and Bewachang des sei-in ni set. ist do 

kosten 2te Stpnn Dist Geri t ..... 49 85 

? E Cltiiord Ib chöree ........... s 40 
obn Walli I, dtto ........ 8 40 
red Past, dito ................ Z 40 
LC eary, Invalti edit ren ...... 15 00 

o Garn, Kosten in irn nalsällen. 21 W 
M Welch. Lieseenagen .......... sit 00 

Isceltxth Its UstsDiensi-...... 900 
itn Cleetrie L des Co Die-III » 22 00i 

st Franers os ital, Hei ege W 50j 
OeostpvasrrenABC-tmi — PZOJ 

! Brkssesitscsottbh « 

oa any-Melian « 

.. Fried -R zikardklwtatew Ly. II O 
P Zaschrist oon Dy. Garn, Polizeirichs 
ster der Stadt Stand Island, betresss 
der Zensengebtlhren von Jobn L. Waa- 
len und Bank Smith, im Fall: Staat 
contra Perlen-, wurde verlesen nnd aus 
Antrag von Schmidt einzureiben beordert 

Architekt Tbos Kirnball war anwesend 
wie per Ersuchen der Behörde bei ihrer 
letzten Versammlung, auch die Herren 
Falldors G Kirschke waren da and die 
Behörde schritt sodann in Begleitung 
dieser Herrschaften zu einer Qkalarrn- 
spektion des Courthauses und nach einer 
eingehenden Prüfung sowie Diskussion 
über die Ursachen der Lecke versuchten 
die Behörde, der Architekt nnd die Con- 
traktoren zu einein Einverständnis; bez. 
der Reparatur zu gelangen, da man sich 
aber nicht einigen konnte, beantragte 
Moncries diese Angelegenheit, sowie die 

sProvosition der Carey tttoos Co. bez 
jReparatur des Daches uns das damit 
verbundene Uebereinkoninten mit den 
Contraktoren Falldors ö- Kirschke dem 
Bauausschuß zusammen mit dem Conn- 
tyanwalt zu überweisen. Antrag ange- 
nomcnen. 

Hieraus Vertagung. 
J. L. S ch a u p p, Co. Cleri. 

Gerade wie gesunde-es Ield. 

Gesundheit finden ist gerade wie Geld fin- 
den-so denken diejenigen welche krank sind. 
Wenn« hr eine Erkaltung, usien, wehen 

lHals o er Brustdeschwerden adt, dann isi 
es besser Ihr handelt schnell wie W. C. Bar- 
der von Sand-) LeoeL Va. Er sagt: ,Jch 
hatte surchtdare Brustdel werden, veruriacht 
durch Rauch und Kohlen taub die mir in die 
Lungen gedrungen; ader« nachdem andere 
Mittel mir keine i«indernng gebracht, wurde 
ich von Dr. Kin I New Disrovery fiir 
Schwindiucht, Hultzen und Erlältungen ku- 
rirt. Wird arn meisten verkauft von ir end 
einer .Husten- oder Lungenrneditin der Hielt. 

»Ein Bucht-eins Apotheke; öije und sl.00; 
garantitt. Prodesiaichefrei. 

StaatssalriNacheichtem 
Dies ist der lehte Aufruf für die 

Staatgfair zu Lincoln, 4. bis R. Sep- 
landet- 

Jhr deizuwohnen, dedeatet einen Aug- 
slug für wenig Geld; eine Gelegenheit 
in Berührung zu kommen mit und Einer 
von nahezu 100,000 Menschen aus allen 
Theilen des Staates zu sein, welche sich 
amüsiren wollen; eine Gelegenheit zu se- 
hen und zu lernen in Bezug auf die Res- 
foureen und die Einwohner des Staates, 
die man unmöglich sonstwo sehen und 
lernen cann, kurzqu ein Erledniß von 

dessen freundlicher Erinnerung man ma- 
nate- und jahrelang zehren kann. 

Spezialzugdienst zu einer Rate vom 

Hinfahrtspreis für die Nundfahrt ist 
ais-, allen Eifendahnen vorgesehen wor- 
den. Außer großartigen Hotelakkomm 
dationen öffnen die gastlichen Bürger 
von Lincoln den Vesuchern der Staats- 
fair ihre Häuser und Niemand braucht 
der Wohlthat eines Zimmerd und Bet- 
tes während des Besuches der Staats- 
fair zu entbehren; dadei sind die Preise 
äußerst mäßig- 

Die Einschreidungen sowie die Ethi- 
dite versprechen diejenigen irgend einer 
früheren Falk zu übertreffen. Eine 
Spezialanziehung der Staatsfair wird 
ein Jgarratendors sein, welches eine der 
hauptanziehungen der St. Leu-i Rus- 
siellunq war und von mehr denn l,000,- 
000 Menschen besucht wurde: ern 

Stamm der Jst-erstem »Dead-hunting 
Dog Eaters« aus der Provinz Bontae, 
Jnsel Luzon, unter ter Aussicht oan Dr. 
T. R. Bunt, Gouverneur oon Bantac, 
auf besondere Erlaubniß oan Kriegt-rni- 
nister, Hon W. J. Tast- 

Eine 7 Fuß hohe Siakettenumzilm 
nung, gerade nördlich oon der landwirth- 
schaftlichen Halle wird für den Gebrauch 
des Jgorrotendorfeet hergestellt. 

Weitrennen finden jeden Tag während 
der Fair statt; die schnellsten Pferde des 

»Westens sind eingeschrieden worden und 
werden sich um die in Einzelpreise aud- 

gesehten 06000 bewerden. 
Vergeßt nicht die Tage: it. dis s. l 

September. ? 

Gleichzeitige Dreiun- 
vitung von Geschwiststn· 
Bei den unlängst an der Winter Uni- 
versität attge bten Ptomottonen 
der hil ophif n kultät wurden 
Ue eschwistet dem e und Urihm 
Bolsmann zu Doktoren der Philoso- 
phie Internet-irr Fräulein Volk-trank Bitt kch die soc-logie, ihr But die 

si pzm hauptfaye gewählt 
Un Fräulein Volwaun wurden 
bei et Ptomotton auch wei anderen 
Damm iäulein Denkt-L S und 

Fu c misc- touampmuus zu 
steten der Philosophie promot- ki. 

CASTORIA 
f&r Sauglinge und Kinder. 

talbe Was Ihr Frueiier Gekauft Ham 
Trift die 

OnUrschrift Ton 

M— —- 

Ein Vetetan des Blatt Hausk, 
Mexitaniicheu nnd 

Bürgerlrieges. 

Das Leiden zog sich in Ue Lunis 
imb war schlimm —- Bersuchte alle ie- 
Iaunten Mittel ohne Aihülfe —- 

Cchllmme Magenbeschwetden kntits 
mit drei Flasche-I Pers-uns 

Capt W. W. Jackfom 705 GiSttq 
N. W« Washington, D. C« schreibt- 

»J bin 83 Jahre alt, cm Vetetwi 
des B ck sawb des mexitanifchen uns 
des Bürgerkrieges. Jch bin Doktor· 
habe aber die Praxis schon längst auf- 
gegeben. 

»Hu einigen Jahren tm ich mum- 
tm Marthens-. Mein Leiden was 
tutaltend unt heftig. Ich versuchte ie- 
des bekannte Mittel, ohne Abbülfe sit 
erlangen. 

»Ja der Verzweiflung besann its 
Ihr Penma zu versuche-h Ich ie- 
metkte sofortige allmähliche Bessers-up 

»Macht-km ich drei Flasche-i ver- 
braucht, war jedes Symptom meines 
Uebels beseitigt und ich zögere nicht- 
Pcrnna als-; ein unfeblksnres MitteI 
fin dieses Uebel zu enxxsicble:!.« —- 

W. W. Jkissisom 
«?d1:s«:ifs: mi Tr. ?. L". ksarimnm 

P:.:s-.:«ksnt bis Dunst-Hin Lzarkitarimw 
(«s!-.:n:ni:-:s. TÄN- 

Farm zu verkaufen. 
Gut eingetichieie Fami, dicht an 

Grund Island, 182 Acker, Ullesin 
Fenz, iswie iepamt eingefenzie Weide, 

ist zu verkaufen. Preis nur Höh per 
Acker. Bedingungen: Etwa die Hälfte 
Bank und anderen Theil auf beliebige 
Zeit zu mäßigen Zinsen. Nachkuikagea 
in der Visite dieses Blaties. 

bot-wart- Lose Ro. M, c. d. d. 
C.——hai regelmäßige Vekiammluug in der 
A. O. U. W. Haue »den Lien und mn 
Dienstag im Monat. 

Spezialzüge nach Denver 
via 

UNION PACIFIC 
am 3. und S. September um 

4:30 Morgens. 

PSZZ 
me vie 

Nundreise 
von Grund Island aus. 

Befragi Euch bei 

W. u. bonum-. Akkom. 

KxM A-; ,- » ww 

1 IRS-ZEIT TIstiUWHUspÜFlW 
ok. »t. o. «Se-Pcnt.ku. · 

Beamte-, !t(—b. Zeusme tut Franc-»treul- 
ljeuen u. Uhu-»gut« Htsemte Bedinge-Mem 

rotsiji e- missen 
Atmen-. Ohren- 

Sisezialilleu 9cis-is 

Halt-IMPLIED 
507 Court ist-» Beute-inq, Itzt-. 
Ausgestateet mit den gründlich-ten sach- 

kenutmsien, dte auf den besten amecilani chen und emo etlichen Universitäteu erworben, oftertken tefe Aet. te der Menschheit Ihre Dienst-. Nähere uskunft wird persöuti 
oder buesiich umgehendst ertheilt 47— 

5 Ceut Clsikrk TM Wen vor- 

züglichen Ruf fett ihrer Einführung not 18 Jahren th. 
zum heutigen Tage behalten und tote-d 
von allen Liebhaber-I eines guten Eisen-re- « 

net-lau t. Dies tfl tm beste Beweis ice deren üte. 
llsdllck VORB- 

I 
( 

l Instit-me Grund Jst-»w, Nehmt-. Itzt 


